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(54) Raupenkokille fiir eine Stranggussanlage

(57)  Eine Raupenkokille (3) fir eine StrangguBan-
lage (1) umfafBt zwei einander gegenuberliegende, ge-
gensinnig umlaufende Raupenketten (5, 6), die zwi-
schen ihren zusammenwirkenden Kettentrumen (51,
61) den Kokillenhohlraum (7) begrenzen, wobei die Ket-
tenglieder (8, 9) der beiden Raupenketten (5, 6) im Be-
reich der zusammenwirkenden Kettentrume sich zu ei-
nem Rundquerschnitt (10) ergdnzende Schalen (81, 91)

FIG.2

bilden.

Um ein einwandfreies, gieBtechnisch hochwertiges
Strangmaterial zu erreichen, weisen die einander zuge-
ordneten Schalen (81, 91) ineinandergreifende, sich
quer zur Umlaufrichtung relativbeweglich abstitzende
Langsrander (82, 92) auf und sind die Kettenglieder (8,
9) im Bereich der zusammenwirkenden Kettentrume
(51, 61) im Sinne einer Reduktion des Rundquerschnit-
tes (10) druckbelastbar.
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Beschreibung

Die Erfindung bezieht sich auf eine Raupenkokille
far eine StrangguBanlage mit zwei einander gegenlber-
liegenden, gegensinnig umlaufenden Raupenketten,
die zwischen ihren zusammenwirkenden Kettentrumen
den Kokillenhohlraum begrenzen, wobei die Kettenglie-
der der beiden Raupenketten im Bereich der zusam-
menwirkenden Kettentrume sich zu einem Rundquer-
schnitt erg&nzende Schalen bilden.

Kokillen dienen beim StranggieBen einerseits zur
Formgebung des gegossenen Stranges und anderseits
zu einer fur ein rasches Erstarren des Stranges erfor-
derlichen intensiven Warmeabfuhr. Mitlaufende Kokil-
len haben dabei gegenlber stationdren Kokillen den
Vorteil, daB3 bei einer gegebenen, sowohl die Formge-
bung als auch die Warmeabfuhr beglinstigenden inten-
siven Bertihrung zwischen Strangoberflache und Kokil-
lenform wegen des Fehlens einer relativen Gleitbewe-
gung zwischen Strang und Kokille héhere GieBBge-
schwindigkeiten und damit héhere GieBleistungen er-
reicht werden koénnen. Allerdings |aBt sich dabei der en-
ge Kontakt zwischen Kokille und Strang bisher nur bei
flachen Strangquerschnitten erreichen, deren Mate-
dalschrumpfung sich durch geringfugige Relativbewe-
gungen der seitlichen Stegwé&nde mehrteiliger Kokillen-
formen ausgleichen lassen (AT-B 381.878). Bei Rund-
querschnitten ergeben sich hingegen betrachtliche
Schwierigkeiten, da die sich zu einem Rundquerschnitt
erganzenden Schalen der Raupenkokille den Strang
vollstandig umschlieBen miissen und bei den bekann-
ten Kokillen die mit ihren Langsréndem stumpf anein-
anderstoBenden Schalen bisher keine Querschnittsén-
derung entlang des Kokillenhohlraumes erméglichen
(US-A 4.331.195). Dadurch kommt es aber durch die
abkihlungsbedingte Schrumpfung des Stranges zu ei-
nem Ablésen des Stranges von der Kokillenform, was
neben der Formgebung vor allem auch die Temperatur-
abfuhr wesentlich beeintrachtigt und zu einem sehr un-
gleichmaBigen Erstarren des Stranges flhrt.

Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrunde,
diese Mangel zu beseitigen und eine Raupenkokille der
eingangs geschilderten Art zu schaffen, die ein rationel-
les und dennoch qualitativ hochwertiges StranggieBen
von Rundquerschnitten erméglicht, wobei unter Rund-
querschnitt neben dem Kreisquerschnitt auch ovale und
durch Bogen- und kurze Geradabschnitte zusammen-
gesetzte Querschnitte verstanden sein sollen.

Die Erfindung I6st diese Aufgabe dadurch, daB die
einander zugeordneten Schalen quer zur Umlaufrich-
tung relativbeweglich ineinandergreifende Langsréander
aufweisen und die Kettenglieder im Bereich der zusam-
menwirkenden Kettentrume im Sinne einer Reduktion
des Rundquerschnittes gefihrt bzw. druckbelastbar
sind. Auf Grund der ineinandergreifenden Langsrander
der beiden den Rundquerschnitt ergebenden Schalen
kénnen diese Schalen trotz einer geschlossenen Quer-
schnittsform relativ zueinander querverschoben und da-
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mit Querschnittsreduktionen erreicht werden. Durch ein
entsprechendes Zusammenfihren und Druckbelasten
lassen sich die einander zugeordneten Schalen wah-
rend ihrer Bewegung entlang des Kokillenhohlraumes
an den gegossenen Strang andricken und folgen daher
auch Schwindungs- und Schrumpfungserscheinungen
ohne Ablésegefahr zwischen Schalenform und Strang-
oberflache im gesamten Kokillenbereich nach, so dafB
unabhangig von der Gie3- bzw. Umlaufgeschwindigkeit
stets ein intensiver Kontakt zwischen Kokille und Strang
an allen Stellen gewahrleistet und einerseits die exakie
Formgebung, anderseits die hohe Wéarmestromdichte
fur die Abklhlung gegeben ist. Die starke Kihlwirkung
durch die auf den Strang aufprebaren Schalen erlaubt
den Einsatz der Raupenkokille als Primérkokille und
sorgt hier flr ein rasches Erstarren des Stranges. Die
Raupenkokille kann aber auch als Sekundarkokille zur
weiteren Klhlung eines bereits erstarrten Stranges ver-
wendet werden, womit ein Durcherstarren beschleunigt
und das Entstehen von Seigerungen im Kembereich
wegen des raschen Erstarrungsvorganges vermieden
wird.

Bei kleineren QuerschnittsgréBen und geringeren
Schrumpfungen kénnen die Langsrander der Schalen
gegengleich abgeschrégt und kann wenigstens eine der
einander zugeordneten Schalen in Krimmungsrichtung
biegeelastisch ausgebildet sein, so daB die Quer-
schnittsreduktion durch eine elastische Verformung zu-
mindest einer der Schalen zustande kommt. Als Scha-
lenwerkstoff bietet sich hier ein entsprechend biegeela-
stischer Werkstoff, wie Kupferlegierungen od. dgl., an,
der auch fiir eine gute Warmeableitung sorgt.

Weisen die die biegeelastische Schale bildenden
Kettenglieder im Kriimmungsbereich an der schalenab-
gewandten Rickseite LAngsschlitze auf, erleichtem die
verbleibenden schalenseitigen Stegbereiche zwischen
den Langsschlitzen die elastische Verformbarkeit der
Schale und beugen vorzeitigen RiBbildungen vor.

Nach einer besonders vorteilhaften Ausgestaltung
der Erfindung weisen die einen Kettenglieder einen im
wesentlichen u-férmigen Grundkérper und die anderen
Kettenglieder einen im wesentlichen stempelférmigen,
passend zwischen die Schenkelwande des u-férmigen
Grundkérpers eingreifenden Grundkorper auf, wobei
der Innenscheitelbereich des u-férmigen Grundkdrpers
und der konkave Stirnflachenbereich des stempelférmi-
gen Grundkérpers die sich zum Rundquerschnitt ergan-
zenden Schalen bilden. Durch diese direkt ineinander-
schiebbaren Grundkérper ist eine elastische Verfor-
mung der Schalen unnétig und es kénnen verhaltnisma-
Big groBe Relativbewegungen ohne RiBgefahr und
ohne eine plastische Verformung der Schalen erreicht
werden. Damit sind groBe Querschnittsbereiche zu er-
fassen, wobei Querschnittsreduktionen Gber ein durch
die Schwindung bzw. Materialschrumpfung bedingtes
MaB hinaus méglich sind, was zu einer bewuBten Quer-
schnittsreduktion des Stranges innerhalb der Kokille mit
einem EinfluB auf die Gefligeausbildung fihren kann.
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Zur Aufbringung der Druckbelastung und um die Stell-
bewegungen durchfliihren zu kénnen, wird zumindest
eine der Raupenketten in einem geeignet abgestitzien
und belastbaren Rahmen od. dgl. gelagert sein, so daB3
sich auch entsprechend hohe Druckkrafte aufbringen
lassen.

Die erfindungsgeméaBe Raupenkokille eignet sich
selbstverstandlich fir den vertikalen StrangguB3 als Ver-
tikalkokille mit der Notwendigkeit, den entstehenden
Strang zur Weiterverarbeitung in die Horizontale umlen-
ken zu mussen. Auf Grund der guten Warmeabfuhrver-
haltnisse und der durch die mitlaufende Kokille sich er-
gebenden Abziehwirkung eignet sich die Raupenkokille
aber vorzugsweise auch zum Einsatz als mitlaufende
Schrag- oder Horizontalkokille, wobei im Einlaufbereich
der den Kokillenhohlraum begrenzenden Kettentrume
ein zwischen die einander zugeordneten Schalen der
Kettenglieder schmelzendicht vorragender VerschluB3-
kolben vorgesehen ist, durch den ein inneres, an eine
GieBvorrichtung angeschlossenes GieBrohr in den Ko-
killenhohlraum ausmiindet. Eine solche liegende Kokil-
lenanordnung vermeidet eine starkere Umlenkung des
Stranges nach der Kokille, verringert die erforderliche
Bauhéhe und bringt darlber hinaus den Vorteil mit sich,
daB der ferrostatische Druck beim StranggieBen uber
den ganzen Strangverlauf ann&hernd gleich bleibt.
Durch die mit der Kokille erreichbare Pressung zwi-
schen Schalen und Strang sowie eine entsprechende
Kokillenlange kénnen Gief3geschwindigkeiten zwi-
schen 20 und 40 m/min, und mehr erreicht werden, wo-
bei die Zufihrung der Schmelze auf geeignete Weise
Uber ein GieBrohr erfolgt, das durch den den Kokillen-
hohlraum abschlieBenden VerschluBkolben in den Ko-
killenhohlraum fihrt. Die Kettenglieder umschlieBen da-
bei mit ihren Schalen den im Querschnitt dem Rund-
querschnitt des Stranges angepafiten Kolben und glei-
ten relativ zum Kolben mit GieBgeschwindigkeit in
GieBrichtung Uber den feststehenden Kolben hinweg,
wobei unmittelbar nach dem Kolben auf Grund der ho-
hen Warmeabfuhr Uber die Kettenglieder die Erstarrung
des Stranges beginnt und sich kontinuierlich und mitbe-
wegend eine Strangschale ausbildet.

Besteht der VerschluBkolben aus einem Keramik-
kérper mit einer umfangseitigen Gleitschicht, vorzugs-
weise aus Sintermetall, und weist das GieBBrohr eine
Trichtermlindung auf, wobei vorzugsweise die Gleit-
schicht mit Abstand vor der miindungsseitigen Stirnfla-
che endet, kbnnen auch im heiklen Anfangsbereich der
Strangbildung einwandireie technologische Bedingun-
gen erreicht werden. Der Keramikkolben ist warmedam-
mend und verhindert eine Uberhitzung der auBeren
Gleitschicht, die, gegebenenfalls mit einer Schmierung
versehen, ein reibungsarmes Aufgleiten der Kettenglie-
der erméglicht. Das trichterférmig ausmindende
GieBrohr bringt eine gleichmaBige Ausbreitung der
Schmelze Uber den Kokillenquerschnitt und die gleich-
maBige Ausbildung der Strangschale entlang des
Rundquerschnittes mit sich. Der Abstand zwischen
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mindungsseitiger Stimflaiche des VerschluBkolbens
und der umfangseitigen Gleitschicht unterbricht eine
eventuelle Warmeleitung zur Gleitschicht hin, so daB
sich auch ein sauberer Erstarrungsbeginn fir die
Strangschale ergibt.

Bei einer Horizontalkokille liegen zweckmaBiger-
weise die zusammenwirkenden Kettentrume Uberein-
ander und Ubergreifen die Schalen der unteren Ketten-
glieder mit ihren Langsréndern die Schalen der oberen
Kettenglieder au3en, so dafB es keine Abdichtschwie-
rigkeiten gibt und sich die Schmelze problemlos aufneh-
men |aBt. Eine vorteilhafte konstruktive Lésung ergibt
sich dabei, wenn das obere Kettentrum gegen das fest
abgestitzte untere Kettentrum druckbelastbar ist, wo-
mit nur eine der Raupenketten verstellbar gelagert wer-
den muf3 und dariliber hinaus die Schwerkraft dieser be-
weglich gelagerten Raupenketten fir die Druckbela-
stung der zusammenwirkenden Kettentrume nutzbar
ist.

In der Zeichnung ist der Erfindungsgegenstand rein
schematisch veranschaulicht, und zwar zeigen
Fig. 1 einen Teil einer vertikalen StranggieBanlage
mit einer erfindungsgemaBen Raupenkokille
im Anlagenschema,
einen Querschnitt durch die Plattenkokille
nach der Linie Il-Il der Fig. 1 in gréBerem
MaBstab,
einen Teil einer horizontalen StranggieBanla-
ge ebenfalls mit einer erfindungsgemaien
Raupenkokille im Anlagenschema,
ein Detail dieser Anlage im gréBeren
MaBstab,
einen Querschnitt durch die Raupenkokille
nach der Linie V-V der Fig. 3 und
ein abgeéndertes Ausflhrungsbeispiel der
Plattenkokille in einer Schnittdarstellung ahn-
lich Fig. 4.

Fig. 2

Fig. 3

Fig. 41
Fig. 5

Fig. 6

Gemafl dem Ausflihrungsbeispiel nach Fig. 1 und
2 umfaBt eine vertikale StrangguBanlage 1 eine
GieBvonichtung 2, eine Raupenkokille 3 sowie eine an
die Raupenkokille 3 anschlieBende Verformungsein-
richtung 4 mit nachfolgenden Umlenkrollen 41 fir den
entstehenden Strang ST. Die Raupenkokille 3 weist
zwei einander gegeniberliegende, gegensinnig umlau-
fende Raupenketten 5, 6 auf, die zwischen ihren zusam-
menwirkenden Kettentrumen 51, 61 den Kokillenhohl-
raum 7 begrenzen. Die Kettenglieder 8, 9 der beiden
Raupenketten 5, 6 bilden Schalen 81, 91, die sich im
Bereich der zusammenwirkenden Kettentrume 51, 61
zu einem Rundquerschnitt 10 erganzen.

Um die Materialschwindung beim Erstarren des
Stranges auszugleichen und liber die gesamte Kokillen-
lange sowie den ganzen Kokillenumfang eine intensive
Beruhrung zwischen Strang und Kokille sicherzustellen,
weisen die einander zugeordneten Schalen 81, 91 in-
einandergreifende Langsrander 82, 92 auf, die gegen-
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gleich abgeschragt sind und sich damit relativ beweglich
aneinander abstltzen. Durch Stitzrollen 11, 12 werden
die Kettenglieder 8, 9 im Bereich der zusammenwirken-
de Kettentrume 51, 61 im Sinne einer Reduktion des
Rundquerschnittes 10 druckbelastet, wobei die einen
Kettenglieder 8 eine biegeelastische Schale 81 bilden.
Dazu sind diese Kettenglieder 8 aus einer Kupferlegie-
rung od. dgl. hergestellt und weisen im Krimmungsbe-
reich an der schalenabgewandten Rickseite Langs-
schlitze 83 auf, um durch biegeelastische Verformung
eine Relativbeweglichkeit gegeniiber den Kettenglie-
dem 9 zu erreichen und sich einer Querschnittsredukti-
on anpassen zu kénnen. Die Kettentrume 51, 61 laufen
somit zum Ausgleich der Querschnittsschrumpfung des
erstarrenden Stranges ST in Umlaufrichtung konisch
zusammen, was von vomherein durch eine entspre-
chende Schragstellung der Raupenketten beriicksich-
tigt werden kann. Zusatzlich 1aBt sich aber durchaus
Uber die Stutzrollen 11, 12 und eine Andriickeinrichtung
13 zur Intensivierung des Kontakies zwischen Kokille
und Schmelze bzw. Strang eine aktive Druckbelastung
aufbringen.

GemaB dem Ausfihrungsbeispiel nach Fig. 3, 4
und 5 bzw. 6 ist eine horizontale StranggieBanlage 101
mit einer GieBvorrichtung 102 und einer horizontalen
Raupenkokille 103 vorgesehen. Auch hier weist die
Raupenkokille zwei einander gegenlberliegende, ge-
gensinnig umlaufende Raupenketten 105, 106 auf, die
zwischen ihren zusammenwirkenden Kettentrumen
151, 161 den Kokillenhohlraum 107 begrenzen, wobei
die Kettenglieder 108, 109 sich zu einem Rundquer-
schnitt 110 erg&nzende Schalen 181, 191 bilden, deren
Langsrander 182, 192 relativ verschiebbar ineinander-
greifen. Die Kettenglieder 108 der Raupenketten 105
sind allerdings dazu mit einem im wesentlichen u-férmi-
gen Grundkérper 183 und die Kettenglieder 109 der
Raupenkette 106 mit einem im wesentlichen stempel-
férmigen Grundkérper 193 ausgestattet, welcher stem-
pelférmige Grundkérper 193 passend zwischen die die
Langsrdnder 182 bildenden Schenkelwande des
Grundkérpers 183 eingreift. Auch hier sorgen Stltzra-
der 111, 112 fiir eine gegenseitige Druckbelastung, wo-
bei die Stltzrader fur die unten liegende Raupenkette
105 dber eine Andrickeinrichtung 113 und die Stitzra-
der flr die oben liegende Raupenkette 106 Uber eine
Andrickeinrichtung 114 druckbelastbar sind.

Der Kokillenhohlraum 107 wird im Einlaufbereich
15 mit einem zwischen die Kettenglieder 108, 109 vor-
ragenden VerschluBkolben 16 verschlossen, durch den
ein an die GieBeinrichtung 102 anschlieBendes
GieBrohr 17 mit einer Trichtermiindung 18 ausmiindet.
Der VerschluBkolben 16 weist einen Keramikkdrper 116
auf und ist umfangseitig mit einer Gleitschicht 117 aus-
gestattet, wobei zwischen Gleitschicht 117 und mun-
dungsseitiger Stimflache 118 ein warmedammender
Isolierbereich 119 verbleibt. Das durch die GieB3vorrich-
tung 102 und das GieBBrohr 17 in den Kokillenhohlraum
107 einflieBende Schmelzmaterial SM wird durch den

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

engen Kontakt mit den Kettengliedem abgezogen und
weitergeférdert und gleichzeitig zur Ausbildung einer
kontinuierlichen Strangschale S intensiv gekihlt, so dai3
ein einwandfreier Strang ST mit Rundquerschnitt ent-
steht.

Wie in Fig. 5 und 6 angedeutet, kénnen die Grund-
kérper 183, 193 der Kettenglieder 108, 109, die mit ihren
konkaven Scheitelbereichen einerseits und ihren kon-
kaven Stimflachen anderseits die Schalen 181, 191 bil-
den unterschiedliche Rundquerschnitte begrenzen, bei-
spielsweise einen ann&dhemd kreisférmigen Querschnitt
110 geman Fig. 5 oder einen abgerundet quadratischen
bzw. rechteckigen Querschnitt 210 geman Fig. 6. Wich-
tig ist dabei lediglich, daB es zu keinen kantigen Quer-
schnitten kommt, da diese Kanten vor allem die gleich-
maBige Druckfortpfanzung und -verteilung in der
Strangschale Uber den Strangumfang behindem und
damit die Abkihl- und Erstarrungsverhélinisse beein-
trachtigen.

Patentanspriiche

1. Raupenkokille (3) fir eine StrangguBanlage (1) mit
zwei einander gegeniberliegenden, gegensinnig
umlaufenden Raupenketten (5, 6), die zwischen ih-
ren zusammenwirkenden Kettentrumen (51, 61)
den Kokillenhohlraum (7) begrenzen, wobei die
Kettenglieder (8, 9) der beiden Raupenketten (5, 6)
im Bereich der zusammenwirkenden Kettentrume
sich zu einem Rundquerschnitt (10) erganzende
Schalen (81, 91) bilden, dadurch gekennzeichnet,
daf3 die einander zugeordneten Schalen (81, 91;
181, 191) quer zur Umlaufrichtung relativbeweglich
ineinandergreifende Langsrander (82, 92; 182,
192) aufweisen und die Kettenglieder (8, 9; 108,
109) im Bereich der zusammenwirkenden Ketten-
trume (51, 61; 151, 161) im Sinne einer Reduktion
des Rundquerschnittes (10, 110, 210) geflhrt bzw.
druckbelastbar sind.

2. Raupenkokille nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Langsrander (82, 92) der Schalen
(81, 91) gegengleich abgeschragt sind und wenig-
stens eine der einander zugeordneten Schalen (81)
in Krimmungsrichtung biegeelastisch ausgebildet
ist. ist.

3. Raupenkokille nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daB3 die die biegeelastische Schale (81)
bildenden Kettenglieder (8) im Krimmungsbereich
an der schalenabgewandten Rickseite Langs-
schlitze (83) aufweisen.

4. Raupenkokille nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB3 die einen Kettenglieder (108) einen
im wesentlichen u-férmigen Grundkérper (183) und
die anderen Kettenglieder (109) einen im wesentli-
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chen stempelférmigen, passend zwischen die
Schenkelwdnde des u-férmigen Grundkérpers
(183) eingreifenden Grundkérper (193) aufweisen,
wobei der Innenscheitelbereich des u-férmigen
Grundkérpers (183) und der konkave Stirnflachen- 6
bereich des stempelférmigen Grundkodrpers (193)

die sich zum Rundquerschnitt (110, 210) erganzen-
den Schalen (181, 191) bilden.

Raupenkokille nach einem der Anspriiche 1 bis 4, 10
gekennzeichnet durch ihren Einsatz als mitlaufen-
de Schrag- oder Horizontalkokille (103), wobei im
Einlaufbereich (15) der den Kokillenhohlraum (107)
begrenzenden Kettentrume (151, 161) ein zwi-
schen die einander zugeordneten Schalen (181, 15
191) der Kettenglieder (108, 109) schmelzendicht
vorragender VerschluBkolben (16) vorgesehen ist,
durch den ein inneres, an eine GieBvorrichtung
(102) angeschlossenes GieBrohr (17) in den Kokil-
lenhohlraum (107) ausmiindet. 20

Raupenkokille nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daB3 der VerschluBkolben (16) aus einem
Keramikkdrper (116) mit einer umfangseitigen
Gleitschicht (117), vorzugsweise aus Sintermetall, 25
besteht und das GieBrohr (17) eine Trichtermiin-
dung (18) aufweist.

Raupenkokille nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dafB die Gleitschicht (117) mit Abstandvor 30
der miindungsseitigen Stimflache (118) endet.

Raupenkokille nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die zusammenwirkenden Kettentru-

me (151, 161) Ubereinander liegen und die Schalen 35
(181) der unteren Kettenglieder (108) mit ihren
Langsrdndem (182) die Schalen (191) der oberen
Kettenglieder (109) auBen Ubergreifen.

Raupenkokille nach Anspruch 8, dadurch gekenn- 40
zeichnet, dafB das obere Kettentrum gegen das fest
abgestitzte untere Kettentrum druckbelastbar ist.

45

50

55



EP 0 791 417 A1

2
1
Yo Yt{o /
61— [l ?;
[ ]
3\—: N+ 5
13 T
u E FIG.
6\_‘:]1 I| ]I:‘>8 ——
N ' s 7
| | {: =1l
9 i
oo
A
'\_:I“:__‘ 4
/
41
ST
83
" ‘ "
81 8
FIG.2
92— - 82
o—f N ALY 10

91— \ ST~ 7

N
12 2




EP 0 791 417 A1

106 /103
AN (o 101
109 /
¥ 12
14 161 | FIG.3
102 7oL L AN G —
| \ _Jff':_.ffi'if:“f‘fi?—:"{fi':f:".] -
15 °f\/| IR ST
3 151 431 Iy 107
° ° 108
NMos
116 118 18 /161 //109
109 % 7 ?
V4 - ———— —__
17 s Y
NN L]
15
117 1\6 119> SM / 108 151

109
191 | 193 FIG6
12 . -
X
191 —_
| 192— 182
192 — <4
181 —|
107 — Ry 210
107
11 183 11 11 i 1
108 108



EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

9

EP 0 791 417 A1

Europiisches

Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

EP 97 89 0015

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeick e ;-%.;E[;\;‘emichen n';ietil;e\ngabe, soweit erforderlich, ABni::-f::; N ﬁﬁsﬁ;&;”g%’:t?ﬂ;
A,D |AT 381 878 B (VOEST-ALPINE 1 B22D11/06
AKTIENGESELLSCHAFT)
* Anspruch 1; Abbildungen 7,8 *
A,D US4 331 195 A (C. E. WEBBER) 1
* Anspruch 1; Abbildung 5 *
A DE 688 836 € (DORTMUND-HOERDER 1
HUTTENVEREIN AKT.-GES.)
* Anspruch 1; Abbildungen 2,4 *
A EP 0 288 626 A (ISHIKAWAJIMA-HARIMA 1
JUKOGYO KK ET AL.)
* Anspruch 1; Abbildungen 4-9 *
A EP 0 317 283 A (ISHIKAWAJIMA-HARIMA 1
JUKOGYQ KK ET AL.)
* Anspruch 1; Abbildungen 3,4 *
A CH 508 433 A (PROLIZENZ AG ) 5
* Anspruch 1; Abbildungen 1-3 * _RECHERCHIERTE
- SACHGEBIETE (Iat.CLé6)
A DE 30 29 223 A (FRIED. KRUPP GMBH) 5 B22D
* Anspruch 1; Abbildungen 1-3 *
Der varliegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschiufdatum der Recherche Prifer
BERLIN 28.Mai 1997 Sutor, W
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : ilteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefiihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinsti 4
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

